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Hallo Club-freunde,
als neues Mitglied möchte ich mich hiermit vorstellen.
Mein Name ist Detlev Bröcker, ich bin 41 Jahre alt und wohne in 
Düsseldorf- Von Beruf bin ich selbständiger El ektromeister.
Die Computerei betreibe ich seit 1982 mit einem TRS 80 Ml. Mit der 
Zeit kamen das Expansions-Interface, 3 Floppy Laufwerke und ein Epson 
MX80 dazu- Zuletzt wurde noch ein TRS 80 M3 angeschafft, der aber nur 
geschäftlich genutzt wird.
Anfangs als Hobby gedacht, hat sich die ganze Sache auch auf den 
beruflichen Bereich ausgedehnt, wo mir das M3 gute Dienste leistet.
Ich erledige damit die Buchhaltung, die Adressverwaltung, das
Rechnungschreiben und natürlich die Textverarbeitung.
Die Software ist zum größten Teil von mir seibstgeschrieben (in
Basic), wenn Interesse besteht, stelle ich sie gerne der
Club-Bibiiothek zur Verfügung. „
Hardwaremäßig bin ich auch stark interessiert und habe mich auch 
schon in der Theorie stark gemacht.
Doch nachdem ich eine Maschine in die ewigen Jagdgründe geschickt 
hatte und das dazugehörige Expansions-Interface gerade noch retten 
konnte, ist mein Seibstvertrauen in dieser Richtung stark erschüttert
worden.
An eine* Erfahrungsaustausch auf diesem Gebiet bin ich auf jeden Fall 
auch interessiert.
In diesem Sinne

09















Im linken Bild ist nur der obere Teil des Bitmännchens zu 
sehen, während rechts, der durch OR-Verknüpfung von jeweils 
zwei Zeilen komprimmierte Mister Bit ganz sichtbar wird.

Ganz egal, ob man alle geraden oder alle ungeraden Zeilen 
wegfallen läßt, die Bildverluste sind immer sichtbar!

Das folgende Listing in Turbo-Pascal 3.0 stellt nicht das 
ganze Programm zum Einlesen von ATARI-Bildern auf dem 4p, 
sondern nur die eigentliche Einlese/Anzeige-Routine dar. Das 
ganze Programm abzudrucken lohnt nicht, es ist in der CP/M- 
Programmsammlung bei Andreas Rychlik zu haben. Hinzuweisen 
ist auf die Art, in der die Grafikdatei eingelesen wird. 
Normalerweise funktioniert das Einlesen einzelner Bytes 
unter CP/M nämlich nicht. Ich habe dazu das Bibliothekmodul 
BYTEFILE. BIB aus der CHIP Spezial Turbo-PASCAL Nr. 4 be­
nutzt, welches diese Möglichkeit zur Verfügung stellt. Auch 
das Modul gibt es bei Andreas. Die Dateioperationen enden 
daher auch immer mit "ByteFile" (z,B "AssignByteFile") und 
sehen etwas gewöhnungsbedürftig aus!

Ich glaube, aus den Kommentaren im Listing geht eigentlich 
alles wesentliche hervor, so daß sich weitere Erklärungen 
erübrigen. Anzumerken wäre noch, daß auf anderen TRS 80- 
Computern (z.B. Genie IIs) das Programm durchaus etwas 
anders aussehen kann. Das liegt daran, daß hier nicht direkt 
in den Bildschirmspeicher geschrieben werden kann, sondern 
für jeden Bildpunkt die PLOT-Routine aufgerufen werden muß. 
Das verlangsamt die Sache zwar, ändert aber nichts am Prin­
zip und klappt ganauso gut, wie ich von Alexander Schmid 
weiß. übrigens ähnelt auch die Einleseroutine für den 
64 0*200-CGA-Modus der oben gezeigten Routine so stark, daß 
nur wenig Umbauarbeiten notwendig sind, um das Programm auf 
PC's umzustricken.

procedure restore (name:filename;var exist:boolean);

var header : array [0..33] of byte; (Buffer für dm
zeilel, zeile2 : array [0..79] of byte; (Buffer für je eine Zeile}
i,j:integer?
datei :ByteFile;

begin
clsh;
($i- 1
AssignByteFile (datei, name); 
ResetByteFile(datei);
I$i+ 1
if IOResultByteFile=0 then 
begin
exist :=true;

(Löschen der HRG)
(Abschalten der Fehlerbehandlung durch Turbo-Pascal I 
(Datei öffnen)

(wenn dabei kein Fehler auf tritt,)
("Alles 0K”-nag für die auf ruf ende Routine setzen)

for j:=0 to 33 do
ReadByteFile (datei,header- [i]); (34 Byte Header Lesen) 
port[131]: =185; (Steuerpart des pbabs~HRG programieren)
for j:=0 to 199 do (für 200 Zeilen)
begin
port [128] :=0; (x-Register auf 0)
part [129] :=j; (y-Register auf aktuelle Zeile)
for i:=0 to 79 do (eine Zeile = 80 Byte einiesen)

ReadByteFile (datei, zeilel [i]); 
for i:=0 to 79 do (noch eine Zeile einiesen)

ReaäByteFile (datei, zeile2 [i]) ?
for i:=0 to 79 do (alle 80 Bytes beider Zeilen CC?P-verknüpfen)
begin (und in den Datenpart schreiben. Es werden)
part [130]:= (zeilel [i] ar zeile2[ij)

end;
end;
QoseByteFile (datei) 

end 
else

(also inner 8 Bildpunkte gleichzeitig gesetzt!) 
(wenn 200 * 2 Zeilen gelesen und bearbeitet sind) 
(Datei schließen)

(falls beim öffnen der Datei ein Fehler auf getreten)
begin
exist :*false; 
exit; 

end;
end;

(ist, "Alles OK"-Flag rücksetzcn und zurück ins auf-} 
(rufende Program ! }

Wem die Kompression des Bildes nicht behagt, der kann sie 
natürlich auch direkt auf den Drucker ausgeben. Alexander 
Schmid hat ein solches Programm geschrieben und wird es 
sicher auch in der CP/M-Bibliothek deponieren.

Bleibt nur noch die Frage zu klären, wo man ATARI-Bilder 
herbekommt. Ich habe es da ja relativ einfach mit meiner 
Methode ATARI - Toshiba T2100 - 4p, da der T2100 sowohl die 
ATARI- als auch die CP/M-Disketten des 4p direkt lesen/ 
schreiben kann. Wer diese Möglichkeit nicht hat, muß auf 
Datenübertragung per serieller Schnittstelle zurückgreifen. 
Natürlich bin ich gerne bereit, Dateien (in fast jede gewün­
schte Format) zu übertragen. Außerdem sind auf der Programm­
diskette in der CP/M-Bibliothek ein paar Bilder und ich habe 
auch noch ein paar, die ich, allerdings nur gegen Alters­
nachweis (da nicht ganz jugendfrei) weitergebe.

Viel Spaß mit den ATARI-Bildern,













1)5 PUSH DE
D9 EXX
48 LD C, B
06 00 LD B, 00
C5 PUSH BC ;DFL AUF DEN STACK
01 FF FF LD BC, OFF FF H ; TRUE = ERFOLG GEHABT
C5 FVSH BC
16 1C JR NUM4 ;FERTIG !
PD 7E 00 TSTP: LD A, (IX)
Ft: 2E CP '. ' ; DEZIMALFUNKT ?
20 08 JR NZ, TS TH
D9 FXX
00 NOP
CB 78 BIT 7, B ; MEHR ALS EIN DEZI-
28 OB JR Z, ERROR ; MALPUNKT
13 DB JR NUM22
FE 48 TSTH: CP •H’ iBASE = HFX ?
20 05 JR NZ, ERROR i VENN NICHT -> ERROR
D9 EXX
OD DEC C
D9 EXX
28 D9 JR Z, NUM3 ; STEHT NICHT HINTEN !
01 00 00 ERROR: LD BC, 0000
C5- PUSH BC ;FLAG = FAL3F, KEIN ...

CEND NUM4: JP NEXT ;. . . ZIFFERNSTRING !

PROGRAM NUMBER ;(adrl -> dl true) Kenn Zahl
DUP PARSE ; (adrl -> adrl false) keine Zahl
IF

SVAP DUP 
?(B) 45 =
DUP >R 
IF

IRC SVAP DEC 
ELSE 

SVAP 
ERD IF
7BASE (NUMBER) 
IF

DPL : =
J?> DUP DSIGN
IR VE 

ELSE
TRUE DPL := 
R> DROP 
FALSE 

ENDIF 
ELSE 

FALSE 
ENDIF 

END

PROGRAM D.
NUM — (D) 
NVM PRINTD 

END

FROGRAM S.
NUM : =
NUM PRINT 

END
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Lin Segen fiir die Menschheit

Der Computer gilt als neue industrielle Revolution. Als etwas, 
das in den nächsten Jahren unser Leben so total verändern 
wird wie noch keine Erfindung zuvor.
Tatsächlich haben die Minichips unsere Welt mehr durchein* 
andergebracht als Präservative, Trockenmilch und Hüfthalter 
zusammen. Täglich können wir die wunderbaren Erleichte­
rungen spüren, die durch die neue Technik in allen Lebensbe­
reichen eingeführt werden:
• 1st Ihr verstorbener Opa in diesem Jaht auch schon dreimal 

zur Musterung vorgeladen worden?
• Stehen auf Ihrer Telefonrechnung seit neuestem Gespräche 

nach Addis Abeba?
• Soll Ihr Hund sich als Schöffe zur Verfügung halten?

• Werden auf Ihrem Konto öfter mal die Versicherung^»ei- 
träge doppelt abgebucht?

• Bek »minen Sie immer häufiger mit d**r Post Angebote über 
Sprachkurse, Sexfilme oder Parteispenden?

• Haben Sie schon mal einen Flug nach Detmold gebucht 
und ein Ticket nach Dallas bekommen?

Wenn Sie solche oder ähnliche Erlebnisse hatten, können Sie 
sich glücklich schätzen, dann haben Sie etwas vom Hauch der 
»industriellen Revolution« gespürt. Denn schuld an der gan­
zen Misere ist kein anderer als Kollege Computer, 
ln diesem Punkt sind sich die Wissenschaftler ausnahmsweise 
einig: Die elektronischen Pfiffikusse sind nicht nur die größ­
ten Daten Verwalter der Geschichte, sondern sie sind auch die 
Weltmeister, wenn es darum geht, irgendeine Sache gründlich 
zu vermasseln.
Nach dem alten Motto: »Wer viel weiß, kann auch viel ver­
gessen« sind schon so einige Datenbanken in den düsteren 
Keller des elektronischen Vergessens abgestiirzt.
Da hat die Maschine dem Menschen wirklich viel Ärger abge­
nommen. Wenn früher ein Mitarbeiter Fehler machte, konnte 
der Chef wenigstens noch den Zeigefinger heben und mit Ge­
haltskürzung drohen. Beim Computer nützt nicht einmal 
mehr die Versetzung in die Poststelle.
Dabei kann der Schnelldenker ungleich mehr Schaden an- 
richten als sein lebendiger Kollege. Wenn man nur an die täg­
lichen Fehlalarme denkt, mit denen die Pentagon-Computer 
seit Jahren vergeblich versuchen, den dritten Weltkrieg auszu­
lösen.
Kurz, diese geniale Erfindung aus Chips und Kabel hat sich 
inzwischen in der zivilisierten Welt unentbehrlich gemacht.
Es ist also völlig fälsch, diesen Gipfel aller menschlichen Er­
rungenschaften zu verteufeln: Betrachten wir doch nur ein­
mal die wunderbaren Vorteile, die wir dem täglichen Umgang 
mit unseren elektronischen Helfern in Büro und Wohnstube

verdanken: heftige, ununterbrochene Kopfschmerzen, Au- 
genflimmcrn, verkrampfte Finger und nicht zu vergessen die 
reizenden Piepstöne, die seit neuestem unsere Umgebung er­
füllen. Wer wollte da noch auf den Computer verzichten?
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Leider mußten an zwei Stellen (SYSRES* und D3) zwei Leitungen unterbrochen 
werden, d.h. eine führte zu Ull und eine wieder weg. Diese unterbrochenen 
Verbindungen müssen überbrückt werden: rür SYSRES* von A14 (Steckerleiste) 
oder U8,l (* Pin 1) oder Ul.l zu U2,3. rür D3 von C19 (Steckerleiste) zu 
U4,12.

Gerald Schröder
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ê PrechenPichtühse,'remA
'Pfordte/PPgs,'Profil,

Me »pry M fj^eQ/O _<«>_ Por t I/O beim Genie IIs

Bei* TRS-80 und den »eisten kompatiblen Geräten wird die Ein/Ausgabe, nament­
lich für Tastatur, Bildschirm, Drucker und Disk, über eine Memory Kap ge- 
»acht, die bei 3700h bis 4000h liegt. Das ist »it Newdos zusammen ganz OK so, 
denn der Speicher wird von den Programmen erst ab 5200h benutzt. Venn man den 
Rechner Aber für CP/M umrüstet, gibt es Probleme, denn hier benutzen die 
Programme den Speicher ah 100h. Hun liegt die Memory Map plötzlich mitten im 
RAM rum und stört ziemlich. Beim TRS-80 gibt es eine Erweiterung, die diesen 
Bereich an das obere Speicherende verschiebt, wo er nicht mehr so sehr stört. 
Bei anderen Systemen, so auch bei* Genie IIs, wird einfach die Memory Map 
gegen RAM ausgetauscht und nur eingeschaltet, wenn eine Hin- oder Ausgabe 
erfolgen soll.

Dies Umschaltung birgt einige Probleme: Das umschaltende Programm darf nicht 
in diesem Bereich laufen, sonst dreht es sich selbst den Hahn ab; der Stack- 
pointer könnte gerade in diesen Bereich zeigen, da aber beim Umschalten das 
RAM dort verschwindet, muß er umgestellt und spAter restauriert werden. 
Außerdem dürfen nun keine Interrupts mehr stattfinden, denn auch die könnten 
in den gesperrten RAM-Bereich führen. Venn nun ineinander verschachtelt 
mehrere Routinen auf die Memory Map zugreifen wollen, ist ein ganz schöner 
VerwaItungsaufwand erforderlich, um festzustellen, wo der SP gerade steht, ob 
er gerettet werden soll, ob die Memory Map eingeschaltet werden muß, ob die 
Memory Map wieder eingeschaltet und der SP wieder restauriert werden darf.

Vas wird nun von der Memory Map eigentlich gebraucht? Der Bildschirm-Bereich 
ist oft überflüssig, denn meist wird für CP/M ein« 80-Zeichen-Karte (oder 
eine Terminal-Karte) eingesetzt. Die Tastaturabfrage sollte ziemlich regel­
mäßig erfolgen, benutzt also sehr stark die Memory Map. Hier werden eigent­
lich nur 10 Adressen gebraucht (bei normaler Tastatur), aber eine miens Aus- 
dekodierung bläht diese auf 1K verbratene Adressen auf. Di* Drucker-Schnitt­
stelle braucht nur eine Adresse und wurde bei manchen Genies schon in einen 
Port verlegt. Die Disketten-Ein/Ausyab* belegt 5 Adressen, aber durch die 
Ausdekodierung werden (mit Drucker) wieder 32 daraus. Diese Adressen werden 
bei Diskettenoperationen sehr intensiv genutzt.

Der Z-80 stellt 256 Ports zu Verfügung, die keinerlei Speicher belegen. Warum 
wurden die nicht benutzt? Gute Frage, vergeben ist beim TRS-ßO nur einer 
(FFh), bei einigen Nachbauten noch FCh, FDh und FEh. Außerdem machen Er­
weiterungskarten (HRG lb, Banker) Gebrauch von den Ports, aber die 256 werden 
trotzdem nur zum Bruchteil genutzt. Das Bildschirm-RAM brauche ich nicht und 
die Tastatur-Abfrage soll demnächst die Terminal karte übernehmen, also blei­
ben nur Dtucker und Diskette. Warum nicht diese in Ports verlegen?

Gemacht, getan. Nachdem die I/O-Karte gesäubert wurde (s. Artikel "Entfernung 
der Kassettenschnittstel.le**) hatte ich genug Platz für den Umbau. Es wäre 
einfach gewesen, wenn ich nur noch den Zugriff über die Ports haben wollte, 
aber leider sind BOOT-ROM, GDOS samt Programmen und momentan noch mein CP/K- 
BIOS auf die Memory Map eingestellt. Also auf, eine Umschaltung vorgenommen 
werden, je nach Wunsch Ein/Ausgabe über Memory Map oder Port«.

Da ich nicht 32 Ports verbraten wollte, mußt« der Kram er**- ausdeko- 
diert werden, daß nur noch 16 Ports gebraucht weiden (noch besser wäre natür­
lich « m e  Reduzierung auf 6, aber da wird's schwierig). Dazu braucht man nur 
*ln ?!~?atter' dÄ® ÄUCh leicht *u bekommen ist: Entgegen dem Schaltplan ist 
das OR-Gatter von U19,8-10 überbrückt und sinnlos. Man kann stattdessen eine 
neue Verbindung von U16.8 zu C15 (Steckerleiste, WREQ*) ziehen. Al«dann wird 
die Brücke bei U19 entfernt und die entsprechenden Pins isoliert:
Signal_____ Pin an Ul9___ wo getrennt?_________________

* ünt**n , öi re kt daneben an Durchkcnt & U  itu uag
PL,L,S 9 unten, direkt am Pin
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Abschließend noch der neue Teil des Schaltplans, wie er von Helmut Bernhardt
gezeichnet wurde:

Geräld Schröder

D mr~ -f ’ m e i n  mehr- s e i n  *?
R a m d i s k  m i t  5 1 2 K B
Nachdem ich Euch kurz die c't-Solid State Disk vorgestellt hatte, nun etnas 
für die Feinschmecker. Platz ist dazu da, daß er ausgefüllt wird und so ist 
es mir dort langsam aber sicher zu eng geworden. Da au* einen vollen Bus 
keine zweite SSD paßt, habe ich mich als Alternative für die RAM- /EPROM- 
Floppy ’D16I-1' der Firma Conitec entschieden. Auf die passen mit RAMs 
immerhin 512KB und mit den neuen gebankten Eproms sogar bis zu 2MB (!). Die 
Ansteuerunq ist fast identisch mit der der SSD, sodaß sie problemlos ausge­
tauscht werden kann.
An einem Donnerstag habe ich die Bestellung abgeschickt und pünktlich am 
Montag war das Päckchen per UPS da. Nach pfundweise Styroporflocken kam 
endlich ein in Antistatikfolie und dick Schaumstoff eingewickeltes zweites 
Paket zum Vorschein und darin war schließlich die Platine. Als begleitende 
Lektüre ist ein 5mm dickes, gebundenes Heft im A4-Format mit ausfuhr1ieher 
Anleitung und Schaltplan dabei und die Treiber-Software und einige Utilities 
kommen auf einer Floppy daher. Die Platine ist mit Prizlsionssockeln und ICs 
fertig bestückt und macht einen sehr sauberen, wenn durch das Fehlen der 
RAMs (man kann sie auch mit RAMs bestellen) einen leeren Eindruck. Auf der 
Stecker 1 ei»te hat sogar jemand, ich nehme an, daß es der Entwickler ist, 
»ein Autogramm hinter1assen. Die stehen wenigstens zu ihrem Werk. Daß ein IC 
<tin Treiber) gefehlt hat, darf einen bei dem fast geschenkten Preis von nur 
DM 412.- U n d .  Mwst usw. ) nicht weiter stören. Normalerweise hat man sowas 
ja sowieso irgendwo rumliegen und lieber sofort ohne IC, als mit und noch 
eine Noche warten.
Ein erster Test mit einem Eprom ging völlig in die Hose, beim Auslesen kam 
nur Käse raus. Ich weiß nicht, ob es an dem Eprom gelegen hat, oder ob ich 
die Jumper falsch gesteckt hatte, oder was auch immer, jedenfalls ging es 
nicht. Nach dem Einsetzen der CMOS-RAMs hat sie aber einwandfrei mitgespielt 
und bis jetzt sind keine weiteren Fehler aufgetreten.

An Signalen vom Rechner braucht die Karte lediglich acht Daten-, acht Adreß­
leitungen, NR, RD und IORQ, sodaß sich der Aufwand zum Anschließen an Fread- 
rechner sehr in Grenzen halt; gedacht ist sie natürlich für den ECB-Bus.

Wer viel Platz auf der Ramdisk braucht und wen der doch ziemlich hohe Preis 
nicht abschreckt, der ist mit der DISI-1 wirklich gut bedient. Im Gegensatz 
zur c * t SSD muß man »ich höchstens einen Adapt erstecker bauen sie und funk­
tioniert sehr sicher.

Alexander Schmid









diese Aufgabe mißbrauchen. Bei mir steckt an dieser Stelle ein 
Uhrmodul (die gibt es aber mittlerweile auch als Hinbauteil !). 
Da ich außer dem Centronics-Port keine der anderen Schnittstellen 
benutze, bleibe ich den Kommentar hierzu schuldig. Soweit mir 
bekannt ist, handelt es sich beim Centronics-Anschluß um einen 
ganz gewöhnlichen Ö-Bit Port des internen Sound-Chips. Ver ©einen 
Drucker über die serielle Schnittstelle ansteuern kann, hat so 
einen öbit breiten I/O-Anschluß zur Verfügung (mit der Möglich­
keit diesen auch als Eingang benutzen zu können).

Das eingebaute 3.5” Dis­
kettenlaufwerk arbeitet 
recht ordentlich. Ledig­
lich in letzter Zeit hatte 
ich beim Spiel STARGLIDER 
Probleme mit den innersten 
Spuren (60... 82). Hier 
kam es wiederholt zu Lade­
fehlern. Leider benutzt 
der Hersteller diese, um 
eine Art Kopierschutz zu 
erzeugen. Die normale 
Copy-Funktion des 
Betriebssystems erzeugt 
nur unbrauchbare Kopien, 
da Spuren ab >60 wohl 
nicht mehr korrekt Kopiert 
wurden. Ansonsten muß ich 
sagen, dos mir das 3.5”
Format der Disketten mehr zusagt, als die 5.25" meines Genie*s. 
Unglücklicherweise ist es jedoch mit der Speicherkapazität so 
eine Sache. Die erreichten 720K sind von der Wirkung her wie 360K 
bei den Ö-Bittern. 16-Bit Rechner verbrauchen selbst bei MEin- 
Byte Befehlen" grundsätzlich die doppelte Menge an Speicherplatz 
! Der andere eigentlich schmerzlichere Punkt ist die unerwartete 
Speichergefräßigkeit der Anwendungsprogramme: Textverarbeitung 
ca. 160K Byte, Grafik-Programme ca. 150K Byte, in Assmebler 
geschriebene Programme (GFA-Basic und Compiler) ca. 60K Byte. Bei 
solchen Zahlen ist es dann kein Wunder, wenn die 720K 
dahinschmelzen und nach 4 bis 5 Programmen aufgebraucht sind ! 
Die "Speichergiganten" erstehen meist aus dem Umstand, daß die 
Programme in C oder anderen Hochsprachen geschrieben wurden. Die 
Effizienz solcher Wege ist ja ausreichend bekannt. Von dieser 
Tatsache einmal abgesehen, ist der verfügbare Platz für Texte und 
sonstigem "Spielkram" ausreichend. Es gilt sich ebend anzupassen: 
Basic auf eine Disk, Textverarbeitung auf eine Disk...
über den Monitor kann ich nur positives sagen. Das Bild ist über­
zeugend ruhig und die Auflösung und Bildschärfe ist einfach 
super. Lediglich die Lösung, den Aus-Schalter an den Lautstärker- 
Regler zu ketten und diesen dann auch noch an die rechte Seite 
des Monitors zu verbannen, kann ich mir nur als Eigenwilligkeit 
des Designers erklären. Für den Alltagsbetrieb ist diese Lösung 
Käse. Ein Druckschalter im Monitorfuß und von Vorn zu bedienen, 
wäre der angenehmere Weg gewesen.
Dann wäre da noch das Betriebssystem. Mit stattlichen 192K ein 
echter Elephant (NewDOSÖO ist, soweit ich mich erinnere, mit 
allen Overlays auch so um die 100K groß !>. Dafür kann sich das
Innenleben allerdings sehen lassen. Während der eigentliche
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Betriebssystem-Tel1 (TOS genannt) 
recht simpel gehalten ist, sind 
die vorhandenen grafischen Mittel 
spitze. Es gibt so gut wie alles, 
was das Herz begehrt: Linien,
Kreise, Rechtecke, Polygone und 
diesen ganzen Klimbim um Sprites 
beliebige Zeichensätze und
FensterVerwaltung. Demgegenüber 
stehen allerdings immer noch 
vorhandene Betriebssystem-Fehler, 
die sich in gelegentlichen Unge­
reimtheiten äußern. Daten­
verluste hatte ich dadurch Jedoch 
bisher noch nicht. Das äußere 
Erscheinungbild des GEM-Desktop 
ist recht ansprechend und gefällt mir eindeutig besser als die 
karge Kommando-Oberfläche des NewDOS. Die Funktionsvielfallt ist 
allerdings recht schma1,gemessen am Befehlsumfang von NewDOSÖO. 
Auch könnte das manchmal leidige * runter- und wieder * raufhangeln 
in der Directory-Hierachie etwas schneller gehen. Ebenso ist die 
Dastellung der Dateien als Icons bzw. als Text nicht ausreichend, 
da eine selective Anzeige nicht möglich ist. Dafür lassen sich 
die Dateien aber nach vier verschiedenen Kriterien sortiert 
anzeigen. Die unabdingbare Maus hat sich bei mir inzwischen einen 
festen Platz erkämpft. Dieses Tierchen ist wirklich eine feine 
Sache. Dank ihrer Anwesenheit entfällt bei der Textverarbeitung 
das lästige arbeiten mit den Cursortasten (um von A nach B zu 
gelangen: Die Maus auf den Fehler, einmal anklicken und schon ist 
der Cursor zur Stelle).

Zum Thema Arbeits-Tempo kann ich mich kurz fassen, das Spektrum 
reicht bei der Textverarbeitung von einem ’uuaaaah’ bis zu einem 
entzückten ’ ooohh* . Insgesamt hebt sich die Geschwindigkeit aber 
deutlich von der meines Genie ab: Eine Grafikfläche mit einem 
berechneten Muster füllen (384*192 Punkte groß), ist auf dem
ATARI über 10 mal schneller als auf meinem Genie (mit 3,54Mhz 
Taktfrequenz). Bei solchen Zahlen kommt schon Freude auf. Mit dem 
Speicherplatz ist es - wen wunderts - nicht viel anders. 1 Mbyte 
sind für ZöO-Verhältnisse ’einfach umwerfend*. Es soll aber nicht 
verschwiegen werden, daß man die auch bitter nötig hat. Ein Text 
mit vielen Zeichnungen (ca. 27) und einer länge von ca. 120KByte
verschlingt glatt 400KByte an RAM ! Rechnet man das übrige noch
dazu (Bedarf des TOS, die TextVerarbeitung und einige Accessories 
etc.), dann bleiben nur magere ~300KByte RAM übrig. Das reicht 
gerade noch für eine kleine RAM-Disk und dann ist die Eude voll. 
Komfort hat so seine Dimensionen. Die Software. Ein nicht 
unwichtiger Punkt. Meine Sammlung besteht zu gut 80t aus PD-
Software, deren Qualität zum Teil äußerst überzeugend ist. So 
finden sich neben makrofähigem Text-Editor, Hochsprachen und 
Grafikprogramme, deren Leistungen sich sehen lassen können. Ich 
bin auf diesem Wege preiswert zu einer guten Softwarebasis 
gekommen. Lediglich mit den Viren muß man aufpassen, hier ist der 
ATARI eine ausgesprochen heißgeliebte Spielwiese, wie ich am 
eigenen Leibe erfahren mußte (ich durfte meine gesamte 60 
Disketten umfassende Sammlung von diesen lieben Tierchen 
befreien). Trotz aller Fallen und Tücken bin ich mit dem Rechner 
zufrieden. Das Nachsehen wird auf Dauer wohl mein Genie haben, -
leider - den die Kiste hat sich all die Jahre — immerhin Ö an der 
Zahl - wacker geschlagen. ^  Q %
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Unfertige Programme werden ausgeliefert, wobei oft noch Grundfunktionen 
fehlen. Die Verbesserungen bestehen dann darin, irgendwelche exotischen 
Drucker oder Scanner zu unterstützen, während die Grundfunktionen weiter 
fehlen. Dafür habe ich aber eine Leistung zur Verfügung, von denen andere 
Rechner-Besitzer nur träumen können, während ich selber von der Peripherie 
träume, mit der diese Leistung erreichbar wäre.

Ebenso steigt der Umfang der Programme immer mehr an, obwohl die Ausmaße 
derer der IBM-Familie noch lange nicht erreicht sind. Der Grund ist mir 
noch unklar. Mitverursacher sind sicherlich die Einbindung in GEH, die 
Platz schluckt, und die Vernachlässigung der Assembler-Programmierung zu­
gunsten von C oder Basic, was bei den miesen Assemblern, die es bis jetzt 
gibt, kein Wunder ist.

Interessant sind die verschiedenen Betriebssysteme und Emulatoren, die es 
für den Atari noch gibt: RTOS und OS/9 für Multitasking (der Benutzer als 
störender Rand-Prozeß), CP/M-80 für die alten Freaks, PC/MS-DOS für die 
Unbelehrbaren, Macintosh für die Neidischen, C64 für die Spieler.

Neben der Textverarbeitung (ca. 90%) benutze ich den Rechner höchstens mal, 
um eine Grafik zu zeichnen, aber da steht meine nicht vorhandene künst­
lerische Begabung dagegen. Oder ich ziehe aus der umfangreichen Spiele- 
Kiste ein Grafik-Adventure und und erinnere mich wehmütig an die Zeiten, 
als die Klötzchengrafik von "Forbidden City" mit dem unverständlichen Sound 
das allerhöchste der Gefühle war. Programmiert habe ich dagegen auf dem 
Atari bis jetzt nur, wenn es sich nicht verhindern ließ, und auch nur mit 
Pascal. Zwar bin ich inzwischen glücklicher Besitzer eines Moduls, aber das 
Turbo-Modula von CP/M ist immer noch besser.

Warum verschrotte ich nein Genie IIs nicht? —
Die Frage ist einfach zu beantworten: Ich benutze zwar den Atari (als rei­
ner Anwender), aber programmieren tue ich nur am Genie IIs. Außerdem läßt 
es willig meine bescheidenen Umbauversuche über sich ergehen, die beim 
Atari unmöglich sind (gesockelte ICs? Veraltet!). Zwar sind die Anwender­
programme auf dem Atari leicht zu bedienen und sehr leistungsfähig, aber 
zum Programmieren bietet die Kiste mir nicht genug. Auf meinem IIs kenne 
ich wenigstens noch jedes Byte persönlich und weiß genau, warum die Kiste 
abstürzt? beim Atari hängt das allein vom Wetter und sonstigen mystischen 
Dingen ab.

Fazit
Wer gezwungen ist, mit dem Rechner Geld zu verdienen, muß sich wohl einen 
IBM-Kompatiblen kaufen. Diese Leute tun mir leid, denn sie bekommen wenig 
für ihr Geld und müssen bei den Leistungsdaten ihres Rechners noch vor 
CP/M-Rechnern Angst haben.
Wer allerdings mal was ganz anderes möchte, wie eine echt bedienungsfreund­
liche Oberfläche (ist auch nicht jedermanns Sache), einen Su^er-Monitor, 
viele ausgeflippte Programme, ein zukunftsweisendes Betriebssystem und 
einen echten 16-Bitter, der sollte sich mal den Atari ansehen. Allerdings 
ist das Ding bestenfalls ein Prototyp für den Hausgebrauch und mehr in die 
Kategorie "Spiel-Kram" einzuordnen. Aber hier kann jeder sehen, wo der Weg 
in Zukunft langgehen wird, denn nicht umsonst zieht IBM jetzt mit "Windows" 
und ähnlichem Zeug hinterher. Aber die Leistung in Reinkultur gibt es wohl 
nur beim Amiga (Multitasking, Farbgrafik) oder dem Mac II (standardisierte 
Programme, durchdachtes Betriebssystem).

Gerald Schröder
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Tandy- und Genie-Geräte auf dem Gebrauchtcomputerinarkt
Zufällig fand ich in einer CHIP 8/88, die ihren Weg vom Vorzimmer eines 
Zahnarztes über Harald Hand zu mir gefunden hat (kaufen würde ich mir die 
CHIP zur Zeit nicht!), eine Zusammenstellung von Preisen für Gebraucht­
computer. Hit Harktanalyse oder ähnlichem hat die Zusammenstellung sicher 
nichts zu tun. Vielmehr haben die CHIP-Leute die Anzeigenteile ihrer Zeit­
schrift durchsucht und jeweils den niedrigsten und den höchsten Preis für 
ein bestimmtes Gerät ermittelt. Also kein statistischer Schnitt und auch 
keine tatsächlich erreichten Verkaufspreise, sondern nur Forderungen. 
Trotzdem hier die Ergebnisse für ein paar Rechner:

Hodell Ausstattung/Zubehör

TRS 80 H.l 48k, LW, HRG, SW 
TRS 80 M.3 48k, 2 LW, SW
Genie I 48k, LW, Hon., Dru.
Genie II 64k, 2 LW, Hon., SW

Gebrauchtpreislage im Harkt 
1985 1986 1987 1988

550-1500
1000-3300

1600
500-2600

800-2250
1200-1800
500-1700

1000-2000

650-1100
490-1200
350-1000
960-1100

600-1600 
400- 900 
350- 700 
750-1000

Soweit die Tandy- und Genie-Haschinen. Nun ein paar vergleichbare Rechner.

CPC 464 
TA P2 
TA PC 
Apple 11+

C64

64k, LW, SW 750- 800
48k, Drucker, SW 2800-3200 
64k, 2 LW, Hon., SW 1200-2700 
64k, 2-3 LW, Honitor 1500-3200 
Drucker, SW
LW, Hon., Dru., SW 500-1400

500- 790 350-2000
2000-2600 1200-2000 
950-2800 700-1300
750-3300 450-2000

600-1200 320-1300

370-1000
800-1700
700-1500
700-1350

����������

(CPC 464 von Schneider, TA's von Alphatronic)

Natürlich sind die Preise bei allen Haschinen sehr von der Ausstattung, dem 
Zustand und der mitgelieferten Software und Dokumentation abhängig. Emen 
Reim auf die angegebenen Zahlen muß sich jeder Leser also selbst machen.

Diese Liste soll übrigens keineswegs eine Aufforderung sein, sich seines 
Rechners zu entledigen! Auch bei mir laufen zwei Rechner und haben durchaus 
zu tun. Zudem gibt es Dinge, die ein (man mit einem) TRS 80 oder Kompa­
tiblen durchaus besser (machen) kann als so mancher AHIGA/ATARI ST oder 
PC-Clone. Und wenn es nur der Umstand ist, daß man an den "alten" Z80- 
Geräten auch einmal Hand (sprich "Lötkolben") anlegen kann, ohne gleich 
Angst haben zu müssen, daß der geliebte Computer m e  mehr zum Leben er­
wacht .

In diesem Sinne viel Spaß beim Computern und Basteln,

Hartmut Obermann

W e n n  e i n e r - e i n e  R e i s e  t u t .  . -
...kann er viel beric ht en. Wie Ha rtm ut Ja schon g e s c h ri ebe n hat, habe ich 

einen Ak us t i k k o p p l e r  und bin öfter» in den a ü nch ne r M a ilb ox en unterwegs. Hin 
und wieder stößt «an dabei auf ganz w i t z i g e  Sachen, die es durchaus wert 
sind, auch wo and er s v e r ö f f e n t l i c h t  zu werden. In loser Reihe nf olg e werden 
hier also ab und zu solch e Fu nd s a c h e n  a u f ta uc hen , wenn sie halbwegs »inen 
Bezug zur Co mputerei haben.

"humor"i S o ftw ar e v e rhi nd ert H a s c h i n e n f » h i e r  
—  Di, 18.10.88 / 8 9 : 1 8 i 16 von L0RC
Wie aus den jüngsten V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  der Am er i k a n i s c h e n  6e sellschaft für 
di g i t a l »  I a p u l » U n t e r d r ü c k u n g  (ASPIC) h e r v o r g e h t ,  ist es nach jahrelanger 
F o r s c h u n g s a r b e i t  ge lungen, ein S o f t w a r e - P r o g r a a a  zur Aussc ha ltu ng von H a ­
schinenf eh lern zu en twi ckeln. Di» R o u t i n e  wird in Fa chk re ise n als M e i l e n ­
stein in der G e s c h i c h t e  der S y s t e e t e c h n i k  b e zei ch net , da sie die immensen, 
durch H a s c h i n e n f e h l e r  be di n g t e n  Z e i t v e r l u s t e  w e i t g e h e n d  ausschaltet.
Der P r o g r a m m n a m e  “Orema" ist vom l a t e i n i s c h e n  oremu s (lasset uns beten) 
abgeleitet. Die R o u ti ne ruft in b e s t i m m t e n  Ze ita b s t ä n d e n  Bebet» ab, in denen 
hi mml i s c h e r  Beistand für die Be wa h r u n g  des Ar bei ts spe i c h e r i n h a l t s ,  die F e s t ­
igkeit von M a g n e t i s i e r u n g s s c h i c h t e n  und so lcher L ö t st el len erfleht wird, di» 
b e s o n d e r e n  m e c h a n i s c h e n  A n f e c h t u n g e n  a u s g m s e t z t  lind.
Die l i t ur gi sch e S t ruk tu r der O r e m a - R o u t i n »  ge s t a t t e t  den wahlfreien Aufruf 
wi rku ng s v o l l e r ,  e x ter n g e s p e i c h e r t e r  S t o ß g e b e t e  in Lateinisch, Hebräisch 
oder Cobol. Durch die O r e m a - U n t e r r o u t i n e  "M isere" werden dreimal täglich 
so g e n a n n t e  zy k l i s c h e  Me ssen ze l e b r i e r t  ( P e r m a n ent anz ei ge auf dem Bi l d ­
schirm). Die m i n i s t r i e r e n d e n  Benutzer b e s c h r ä n k e n  sich während dieser Zeit 
le diglich auf das E i n le ge n der D i s k e t t e  und das Einge be n sakraler N a c h r i c h ­
ten über die Ta statur (zum Beispiel "... und mit Deinem Beiste" oder "Kyrie 
e l e i s o n " ) .
Li tan ei en in He b r ä i s c h  oder Cobol könne n direkt über »inen Freien K o m m u ­
n i kat io nsk ana l (FKK) in die Z e n t r a l e i n h e i t  »in g e g e b e n  werden. Latei ni sch e 
Psalm en (Kennsatzi "te.deum") sind jedoch pe rip he r über Diskette e i n z u s p e i ­
chern. He b r ä i s c h e  oder C o b o l - L i t a n e i e n  h a ben sich als beson de rs wirkungsvoll 
erwiesen. Obwohl von den H e r s t e l l e r f i r m e n  be r e i t »  fertige ße bet sd i»k ett en 
für alle de nkb a r e n  M a s c h i n e n f e h l e r  g e l i e f e r t  werden, kann der ve rsiert» 
Pr ogr a m m i e r e r  von sich aus hi nter jedem A m e n - B l o c k  Prozeduren mit Eigener- 
flehung (Kennsatzi "jaul") eingeben. S p e z i e l l e  N o t h e l f erg ebe te stehen für 
Mu lti t a s k i n g  und w i c ht ig e Test» zur V e rfü gu ng. Nach letzten Te stl äu fen mit 
Or ema wird die d u r c h s c h n i t t l i c h e  M a s c h i n e n a u s f a l l z e i t  um 98,2 Prozent r e d u ­
ziert. Wie aus g u t u n t e r r i c h t e t e n  K r eis en ve rla ut et, wird Orema in absehbarer 
Zeit auch für die A u s m e r z u n g  von H a r d w a r e f e h l e r n  einge se tzt werden können.
Vom V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r i u m  wu rde i n z w i s c h e n  ein ky ber ne tis ch- th eol ogi sc her 
Ar b e i t s k r e i s  e i n g e se tzt , der sich mit der E n t w i c k l u n g  eines Software-S yst em s 
zur A b s ch af fun g des m e n s c h l i c h e n  V e r s a g e n »  befaßt. Die Fe rti gs tel lun g dieser 
Pr ogr am me (Arbeitstitel "Meaculpa") wird al l e r d i n g s  noch geraum» Zeit in 
Anspruch nehmen.
(Hans Michael Engelke, DOS Interna tio nal 11/88, Se ite 14)

Mancher ge p l a g t e  M o d e l - I - B e s i t z e r  wäre wohl froh um so ein Programm...
Alexa nd er Scheid
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En fcv| c V .• • .. ,
.. und wie es weitergeht

Der erste elektronische Computer auf Basis von Tausenden von Va- 
4 kuumröhren wurde 1946 gebaut und hieß ENIAC. Er füllte einen gro—
i ßen Raum, verbrauchte viel Strom, war häufig defekt aber rechnete 

immerhin viel schneller, als dies zur damaligen Zeit manuell oder 
elektro-meehanisch möglich war.
Im Jahre 1981, dem fünfunddreißigsten Jahrestag der Geburt des 
Computers, fuhren einige Studenten den alten EN1AC hoch, der sich 
nun im Smithsonian Institut befand und verglichen dessen Ge­
schwindigkeit mit der eines damals modernen Mikrocomputers. Der 
Mikro - in der Größe einer kleinen Schachtel und mit IC*s be­
stückt, die Hunderttausende von Transistorfunktionen enthalten, 
jeder das Gegenstück zu einer Vakuumröhre - war tatsächlich etwas 
schneller. ' *
Heute steht auf dem Schreibtisch ift vielen Büros ein Rechner mit 
einer Rechenleistung und Speicherkapazität die Anfang der 70er 
Jahre noch einem 500.000 DM teuren Minicomputer z,B. einer DEC 
PDP 11 Ehre gemacht hätte. Trotzdem, die Ansprüche wachsen und 
man beschwert sich, daß man zu lange warten müßte, alles so müh- 
sehlig sei und es manchmal viele Minuten braucht, bis eine kom­
plizierte Aufgabe wie die Sortierung einer umfangreichen Adres­
sendatei bewältigt ist.
Ich selbst bin ja seit 1983 "EDV-Anwender", seit damals mit dem 
Genie ein preiswerter Rechner auf dem Markt angeboten wurde, der 
allerdings im kompletten Ausbau auch mehr als 5.000,- DM gekostet 
hat. Es war immer mein Interesse darin auch praktische Unterstüt­
zung z.B. beim Schreiben von Berichten zu erhalten, weshalb ich 
mich um Anwendungsprogramme und zuletzt auch um CP/M bemühte. 
Ich erinnere noch, mit welchem Stolz ich die ersten Serienbriefe 
druckte. Dies war nur durch mühselige Vorbereitung nach einer 
langsamen Verarbeitungsprozedur möglich. Dabei galt es immer zu 
hoffen, daß nicht zwischendurch ein Fehler auttrat und neu begon­
nen werden mußte.
Immerhin, war ich damit viel schneller, als bei der manuellen 
Methode und der Aufwand lohnte sich (zumindest für den erprobten 
wiederholten Durchlauf).
Mein Genie steht noch hier, aber kann sich für meine Aufgaben 
kaum noch erwärmen, denn seit ich meinen PLANTRON PC-XT mit MS- 
DOS ausgebaut habe und FRAMEWORK benutze, finde ich_ darin eine 
Umgebung vor, die nahezu alles abdeckt, was mir früher nur mit 
Einzelprogrammen möglich war. Mir ist dabei bewußt geworden, wel­
che ungeheure Entwicklung sich hier vollzieht - schließlich hat 
es bei den IBM-PC kompatiblen auch rund 5 Jahre gedauert, bis die 
Programme einigermaßen ausgereift sind. Mein PC verarbeitet mit 
rund 5 MB Arbeitsspeicher (704 kB unter DOS plus 4 MB Speicherer­
weiterung) rund 100 mal größere Datenmengen, als es in den 48 kB 
des Genie möglich war und läuft dabei auch wesentlich flotter und 
zuverlässiger. Die Software ist - wie angedeutetf inzwischen auch 
so leistungsfähig geworden, daß sie die Hardware optimal auszula­
sten vermag.
Gleichwohl sind inzwischen Rechner mit 80386 CPU und 16 oder 20 
MHz die "aktuellen" Maschinen, die vom Profi gekauft werden, noch 
rund 10 mal mehr Power entfalten. Neue Maschinen mit noch mehr 
Leistung stehen vor der Tür, so werden die ersten 80386er Rechner 
mit 33 MHz und die 80486 CPU (mit der Leistung von einigen MIPS, 
vergleichbar einer VAX 785)bereits getestet.

Als interessante Entwicklung dürften wohl die Transputer anzuse­
hen sein. Inzwischen werden vergleichsweise preisgünstige Karten 
angeboten, die sich an einen PC anschließen bzw. einbauen lassen 
und diesen Rechner nur für die Ein- und Ansgabevorgänge benöti­
gen, ansonsten aber die Apfelmännchen schon fast in Echtzeit pro­
duzieren könnten. Wie ich der aktuellen c ’t entnehme, lassen 
sich eine Reihe solcher einzelnen Transputer auch miteinander 
verknüpfen, so daß die Rechenaufgaben auf einzelnen CPU’s paral­
lel verarbeitet werden können, wobei sich die Rechenleistung po­
tenziert! Es läuft wohl darauf hinaus, daß die Leistungsmerkmale 
der heutigen "ENIAC", nämlich eines GRAY Supercomputers in weni­
gen Jahren auf dem Schreibtisch verfügbar werden könnte. Damit 
können die Möglichkeiten der Software noch erweitert werden und 
Lösungen für komplexere Problemstellungen (Sprschein- und -aus- 
gabe, automatische Übersetzung, Expertensysteme, Biiddatenerfas- 
sung etc.) in greifbare Nähe rückän. übrigens ist es heute schon 
auf dem PC möglich, Texte aus Zeitschriften, Büchern oder von der 
Schreibmaschine per Scanner zu digitalisieren und dann per Soft­
ware in ASCII-Zeichen zu übersetzen und dann mit der T^xtver*r- 
beitung weiter zu verarbeiten. Hier wird es auch wohl in Zukunft 
noch weitere Entwicklungen geben.
In Anbetracht des wachsenden Marktes muß ich aber auch selbstkri­
tisch feststellen, daß ich durchaus nicht immer ein Maximum an 
Leistung brauche, um z.B. "diesen Text zu schreiben”.

Mir hat bislang die Erkenntnis aus dem Umgang mit dem Genie und 
den vielen dafür verfügbaren Programmen bis hin zu KaJot’s und 
Arnulf's "Reiterlied" geholfen, ein grundlegendes Verständnis von 
diesen Abläufen und technischen Chancen und Grenzen zu erhalten. 
Ich würde es aber auch sehr begrüßen, wenn wir neue Themen, bis 
hin z.B. zur Frage der Programmierung eines Transputers vom Genie 
aus (?) aufgreifen könnten. Zumindest würden mich solche Themen 
interessieren und ich würde mich über solche Beiträge freuen.

P a u l - J ü r g e n  S c h m i t z  
30. Oktober 1988
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SAN FRANCISCO. 6. November. Rus­
sell Brand wollte sich atti vergangenen 
Mittwoch eigentlich einen ruhigen Abend 
in scmcrtL Hau« irt den jfügeln von 
BcfF^fijTmjichcn. Der 2b‘v 1TB fire alte 
Injptmatilfcr arbeitet am Lawrence-Liver-

B~.., ... ~ ....felcÄrtkÖRHS^aSw.
entwickelt werden. Wie an jedem Abend 
schaltete der Wissenschaftler kurz vor 
Mitternacht noch einmal seinen Heim­
computer ein und stellte eine Verbindung 
mit dem Rechner in seinem Büro her 
Normalerweise startet Brand dabei Pro­
gramme, die die Computer in Livermore 
während der Nachtstunden berechnerf. 
Wenn er am nächsten Morgen ins Büro 
kommt, Hegen bereits die Ergebnisse seiner 
Berechnungen vor.
* Doch in der Nacht pitn Donnerstag 
spielte der von Brand benutzte Computer 
in Livermore regelrecht verrückt. „Das 
System Antwortete sehr langsam“, berictf 
tet Brand.„Nacht* würden die Computer 
sonst kaum benutzt, dÖch an diesetn 
Abend waren die Rechnet voll.“ Diese, 
ungewöhnliche Aktivität tnacÄtA Brahd' 
stutzig. Er scheute sich die Programme, 
die der Computer, damals berephrtete, 
etwas genauer an.“ Dabei fiel ihfn ein 
Programm mit dem Namen uSH“ auf, das 
er hoch nie vorher gesehen hatte/ El war. 
offenbar von außen in die Maschine 
geschleust Worden War. Brand rief dafiiif- 
hin jene Kollegen an, die für die Compü- 
tersicherheit in Livefrtdre zuständig sind., 
Gemeinsam ging män det Sache nacn. V

Unterdessen kampftert Darren Griffith“ 
und seihe Kollegen an der Ühivtrrität föh 
Berkeley schön seit sechs Stunden mit 
ihren Compülerrt. Siewareh gegen 18 Uhr 
vom Abendessen in girier iHzzerik »n däl 
Institut für* experimentelle ; Informatik 
zurückgekehrt. Ein Blick kur die Bildschlr* 
me zeigte den Experten, tWÖ irgtnd etWis 
mit ihrem System nicht Stimmte: Auch sie ; 
fanden das myiteriöÄ SH-Progrkmrt in 
ihren Rechnern» „Es blockierte Undehetf: 
Rechner vollständig“, Mgtfc Griffith*

Weder Brand noch Oriffiih merkten zu 
dieser Zeit, daß ihre Computer vom 
gleichen „Virus“ befallen worden waren. 
Den Nachtarbeiten» irt vielen Computer­
zentren in allen Teilen Amerikas ging es 
ebenso. An den berühmten Universitäten 
wie Harvard, Stanford, Cornell und dem 
Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) lief nichts mehr. Die Computer von 
Unternehmen liefen ebenso Amok wie 
einige Rechenmaschinen der Nasa und die 
zahlreicher militärischer Einrichtungen. 
Am Donnerstagmorgen waren mehr als 
6000 Computer in Amerika von diesem 
Virus befallen. Alle diese Rechenmaschi­
nen hatten nur eines im Sinn: Sie kopierten 
das SH-Programm immer und immer 
wieder -  so lange, bis ihre Speicherkapazi­
tät erschöpf) war und sie sich selbst 
abschalteten.

Am Donnerstag stellte sich heraus, daß 
nur eine bestimmte Gruppe von Compu­
tern infiziert war. Es handelte sich aus­
schließlich um VAX-Computer und die so­
genannten Sun-Workstations. Sie alle ar­
beiteten unter dem Betriebssystem Unix 4.3 
und waren ausnahmslos an eines der größ­
ten Datenverbundrletze der Welt ange­
schlossen, das Arpanet. Raymond Colla- 
day, der Leiter der zum Pentagon gehören­

den und Arpanet betreibenden befense 
Advanced Research Projects Agency (Dar­
pa). rief den Notstand aus. Das sei der 
größte AngrifT, der je auf amerikanische 
Computer unternommen wordtffTTci, mein- 

D ai^  ebenfalls__zum__Vj

iy^Cedfl^tTTCSC) i 
Bethesda (Maryland) richtete ein Krisen- 
zfcntrum ein. Bei der üNew York Times" 
meldete «ich unterdessen ein *mönymer 
Artrufer. Einer seiner Freunde, ein Infor- 
matikstudertt, habe das Computervirus 
erzeugt. urtd in den Datenverbund ein- 
gcschleust, erklärte er. Allerdings habe er 
einen Programmierfehler gemacht. Was ur­
sprünglich nur als Spaß gedacht war, legte 
nun den gesamten Datenaustausch zwi­
schen 300 Universitäten, privaten und In­
dustriellen Forschungseinrichtungen sowie 
verschiedenen militärischen Stellen lahm.

Inföfnnatikem am Lawrence-Livermore- 
Labor und bei der Finng SRI in Palo Alto 

’(Kalifornien) gelang e« Schließlich, das 
mysteriöse Programm zu isolieren und zu 
untersuchen. Es handelte sich um ein 
relativ kurzes Programm von nur 99 
Zeilen Länge. Es war in der Programmier­
sprache „C“ geschrieben. Es wies die 
befallenen Computer an; dks Programm 
selbst so oft wie möglich zu kopieren. Ein 
anderer Teil dieses Programms suchte 
unterdessen irt den Dateien nach mögli­
chen Verbindungen zu anderen Compu­
tern. Wenn es, solche fand, kopierte sich 
das Programm selbst über Arpanet auf

aridere Maschinen.- Dort begann es sein 
zerstörerisches Werk von neuem. Das 
Programm sei äußerst intelligent geschrie­
ben. meinten die Experten. Es mache sich 
eÜtfJ?r ^kannte Unzulänglichkeiten in 
teucn ^Syfltcmprogrammrn  zunutze, die 
Arpa netnur dnt 0  TdgöcrT
verNnäirtf1««W^t flir rfflrTWie tl«; 
Programm arbeitete, könnten die befalle­
nen Computer in wenigen Stünden desinfi­
ziert werden. Am Wochenende, sö hieß es 
bei Darpa; habe das Netz wieder normal 
gearbeitet.

Viele Experten waren überrascht, daß es 
einem einzigen Programm gelingen konn­
te, in wenigen Stunden mehr als 6000 

^Computer lahmzulegen. Noch überrasch­
ter waren sie jedoch, als sich der Übeltäter 
stellte. Es bändelte sich um den 23 Jahre 
alten Robert Mortis Jr., einen Informatik­
studenten an def Comell-Univcrsität in 
IthaCa (NeW York). Sein VateUf Rafcert 
Morris Sr., fst a*m NSCS als Chefwissen* 
schafUer angestellt und gib als -der 
Fachmann für Computersicherheb in 
Amerika. Als Spezialgebiet befaßt sich der 
Vater mit der Sicherheit vdn Uriix- 
Systemen. .

Auf den ersten Blick sieht es so aus, als 
habe der Sohn mit dem Computervirus' 
seinem1 alten Herrn einen Streich spielen 
wollen. Doch, viele Experten hatten ’seit 
langem dartiit gerechnet, daß Arpanet’ zum 
Ziel von Hackern werden würde. Erste 
Computer wurden schon im. Jahre 1969 
diesem Dattmverbünd angeschlossen. Da-1

mit wollte Darpa, der Forschungsarm des 
Pentagons. Wissenschaftlern und Inge­
nieuren, die an von ihr geförderten 
Pfttfcklfiiarbeitetcn. dgaJ3a\cnaustausch
unTf cfle K o m m u n i k a t i o n * T n i

.’aöi^ SettW Computer ln 
Europa und Australien wurden angekop- 
pelt. Im Jahre 1983 entschloß sich das 
Pentagon, einen neuen Datenverbund 
einzurichten. Der Austausch geheimer 
Daten wurde aus Arpanet ausgelagcrt und 
wird seitdem über Milnet abgewickclt

Von den meisten amerikanischen Uni­
versitäten ist der Zugang zu Arpanet 
relativ einfach. Deshalb befürchteten Si- 
chcrheitsexpcrtcn schon seit langem, daß 
clevere Informatikstudenten irgendwann 
ein Virus in dieses System einschleusen 
würden. Bisher blieb das Netz davon 
jedoch verschont. Wie Morris junior sagte, 
hatte er nicht vor, das gesamte Netz 
lahmzulegen. Er wollte lediglich einen 
„Wurm“ einschleusen, der sich allmählich 
durch die an Arpanet angeschlosscnen 
Computer „frißt“. Dabei sollte er keine 
Spuren hinterlassen -  bis auf eine. Morris 
hatte seinen Computerwurm so program­
miert, daß jedes Programm sich regelmä­
ßig bei einem Computer in Berkeley 
melden sollte. Auf diesem Computer mit 
detrt Namen „Eniie“ hatte Morris eine 
Datei angelegt. In ihr sollten die Meldun­
gen gesammelt und damit die Ausbildung 
des Wurnls-dokumentiert werden. Morris 
habe damit zeigen wollen, wie schlecht der 
Datenverbund gegen unbefugte Benutzung 
gesichert ist ... *«•
. Doch durch einen kleinen Progfammicr- 

fehler geriet ihm der Wurm außer Kon­
trolle. SH kopierte sich tausendmal schnel­
ler, als es Morris vorgesehen .hatte. Da 
jede dieser Kopien ihren Standort an Emie 
in Berkeley zuHickmeldeten, hatten Grif­
fith und seine Kollegen besondere Schwie­
rigkeiten, ihre Rechner unter Kontrolle zu 
bringen.

Seit diesem Zwischenfall mit Arpanet 
wird in Amerika wieder über die Cotnpu- 

^teflfchefheit diskutiert, Zwischen August 
*1986 und Jünl vergangenen Jahres war es 
zum Beispiel einem Hacker aus Hannover 
gelungen, sich über das Datennetz der 
Bundespost (Datex-P), dem vom Flug­
zeughersteller McDonell-Douglas betrie­
benen „Tymnet“ und Arpanet Zugang zu 
vielen amerikanischen Computern zu 
schaffen. Er stöberte dort in Dateien 
herum und suchte offenbar nach geheimen 
Informationen über SDI. Im September 
wurde erstmals in Amerika ein Program­
mierer wegen eines Computervirus verur­
teilt. Der Verurteilte, Donald Burleson, 
arbeitete für eine Versicherungsgesell­
schaft in Fort Worth (Texas). F.r wurde 
schuldig gesprochen, kurz vor seiner 
Entlassung die Computer der Gesellschaft 
mit einem Virus infiziert zu haben, das die 
Informationen über 168 000 Versicherte 
zerstört hat. Burleson konnte jedoch nur 
verurteilt werden, weil er wirklich Schaden 
in den Dateien angerichtet hatte Im 
Gegensatz dazu blockierte das Programm 
des jungen Morris zwar für Stunden die an 
Arpanet angeschlossenen Computer. Es 
zerstörte jedoch weder Daten noch hintcr- 
ließ cs - nachdem die Rechner desinfiziert 
waren -  irgendwelche Spuren.
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